
 

 
 
 
Begleitend zur Ausstellung „Frontlektüre. Lesestoff für und von Soldaten der deutschen Wehrmacht 
im Zweiten Weltkrieg“ lädt die Bibliothek der Helmut-Schmidt-Universität Sie und Ihre Freunde sehr 
herzlich ein zu einem Vortrag von 
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Der NS-Staat war auch eine Mediendiktatur, in der die Literatur eine ideologisch definierte Rolle 
spielen sollte. Was im Dritten Reich erschien, war in vielen Fällen „von Goebbels’ Gnaden“. Doch 
der Reichsminister für Volksaufklärung und Propaganda, der in Personalunion auch Präsident der 
Reichskulturkammer war, musste seine Macht mit anderen Herrschaftsträgern teilen. Der Vortrag 
schildert diesen zwölfjährigen Kampf zwischen staatlichen und parteiamtlichen Bürokratien um die 
Aufteilung und praktische Anwendung der literaturpolitischen Kompetenzen. Darüber hinaus geht 
der Vortrag auf die konkreten Auswirkungen der Politik auf die literarische Produktion, das 
Verlagswesen und den Buchmarkt ein. Dabei spielt die Entwicklung einer neuartigen 
„Schattenwirtschaft“ der deutschen Verlage, von denen viele während des Zweiten Weltkriegs eng 
mit der Wehrmacht kooperierten, eine besondere Rolle. 
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